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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Iro. SIE Marienwerder, den 18. Dezember 1895 1895. 


Die Nummer 42 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 
unter nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ 
Nr. 2278 die Verordnung wegen Abänderung mäßigſten find gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
der Verordnung vom 18. April 1883, betreffend die Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für 
Kautionen der Beamten und Unterbeamten der Reichs Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
Bolt: und Telegraphenverwaltung und der Reichs- des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
druckerei, vom 28. November 1895; und unter Yin gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
Nr. 2279 die Bekanntmachung, betreffend die ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu⸗ 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepef treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme⸗ 
und den Rothlauf der Schweine, vom 10. Dezember betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den 
1895. Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne 
Verordnungen und Bekanntmachungen dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. 
der Central⸗Behörden. Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung 
1) Bekanntmachung. des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der 
In Ausführung des Reichsgeſetzes vom 31. Juli Buchſtabe des Poſtbezirks (O., W., SO. u. ſ. w.) an⸗ 
1805 (N.⸗G. Bl. S. 426), betreffend die Abänderung zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
des Geſetzes über die Einführung einer einheitlichen weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
Zeitbeſtinnnung vom 12. März 1893, wird beſtimmt, werden; die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 
daß unter der Bezeichnung „höhere Verwaltungsbehörde“ Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 
im Sinne der Vorſchrift im Artikel I jenes Geſetzes Berlin W., den 7. Dezember 1895. 
der Regierungs-Präſident, bei den der Aufſicht Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
der Bergbehoͤrden unterſtellten Betrieben das Ober— Fritſch. 


r Verordnungen und Bekanntmachungen 


Berlin, den 26. November 1895. e 5 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. der Provinzial⸗Behörden ze. 


Frhr. v. Berlepſch. 4) Bekanntmachung. 
Der Miniſter des Innern. Die bisher zum Standesamtsbezirk Czersk ge⸗ 
Im Auftrage: hörige Ortſchaft Oſtrowitte, Kreis Konitz, wird vom 
Haaſe. 1. Januar 1896 ab von dieſem Bezirke abgetrennt 
2) Bekanntmachung. und dem Standesamtsbezirk Schönwalde einverleibt. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. Danzig, den 10. Dezember 1895. 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre Der Ober⸗Präſident. 


an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 4) Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Rambeau. 

verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen in Culm iſt von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 

ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr Arbeiten zum Königlichen Kreisbauinſpektor ernannt 

zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der und demſelben die ſeither auftragsweiſe verwaltete 

Beförderung leidet. Kreisbauinſpektorſtelle zu Culm nunmehr endgültig ver⸗ 
Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne liehen worden. 

Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten ꝛc. ſind Marienwerder, den 12. Dezember 1895. 

nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete inuß Der Regierungs⸗Präſident. 

deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kaun 5 Dem Thierarzt Hans Felbaum iſt die kom⸗ 

die Aufſchrift nicht in deutlicher Weile auf das Packet miſſariſche Verwaltung der Kreisthierarztſtelle für den 

geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Kreis Graudenz, mit dem Amtswohnſitz in Graudenz, 

Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche übertragen worden. 


nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen Marienwerder, den 7. Dezember 1895. 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. Dezember 1895. 
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6) Es wird hiermit unter Bezugnahme auf § 94, 
1 der Wehrordnung vom 22. November 1888 bekannt 
gemacht, daß für die Einſtellung von Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen bei der Infanterie am 1. April 1896 im 
Bezirk des XVII. Armee⸗Korps das 1. Bataillon Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Friedrich 1 Nr. 5 und das 2. Bataillon 
Infanterie Regiments Nr. 14 beſtimmt worden ſind. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

7 Allgemeine Verfügung 
betreffend diejenigen Bauten für Kirchen- und Schul⸗ 
zwecke, für welche der Beitrag des Staates die Summe 

von 500 Mark nicht überſteigt. 


In unſerer allgemeinen Verfügung, betreffend die 
Anmeldung derjenigen Baubedürfniſſe, für welche ein 
Kostenbeitrag des Staates erwartet wird, vom 9. Juni 
1881 
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iſt bemerkt, daß die Mitwirkung der Königlichen Kreis⸗ 
baubeamten bei Veranſchlagung, Reviſion und örtlicher 
Abnahme der Bauten für Kirchen⸗ und Schulzwecke 
nur dann eintrete, wenn der erwartete Geldbeitrag des 
Staates zu den Koſten oder der Werth des vom Fiskus 
zu liefernden Bauholzes die Summe von 500 Mark 
überſteige. 

Für diejenigen ſonſtigen Bauten, Reparaturen, 
Umbauten und kleinere Neubauten), für welche der er⸗ 
wartete Beitrag des Staates (als Patronatsbeitrag, 
als Gnadengeſchenk oder in Bauholz) die Summe von 
500 Mark nicht überſteigt, iſt nachſtehendes Verfahren 
zu beobachten. 

I. Bauten für kirchliche Zwecke. 

§ 1. Haben die kirchlichen Gemeinde Organe, 
alſo bei evangeliſchen Kirchengemeinden der Gemeinde⸗ 
kirchenrath, bei katholiſchen Kirchengemeinden der Kirchen⸗ 
vorſtand, den fraglichen Bau für Kirchen, Pfarreien, 
Küftereien ꝛc. geſetzmäßig und mit Zuſtimmung der 
kirchlichen Gemeindevertretung, ſoweit ſolche erforderlich, 
beſchloſſen, ſo iſt zunächſt, mithin vor Beginn der Bau⸗ 
ausführung, eine beglaubigte Abſchrift der bezüglichen 
Veſchlüſſe uns mit dem Antrage auf Ertheilung der 
Patronats⸗Genehmigung einzureichen, 

8 23 der evangeliſchen Kirchengemeinde⸗Ordnung vom 

10. September 1873, 

Art. 8 Geſetz vom 25. Mai 1874 Geſ.⸗Samml. 

S. 147, 

8 40 Geſetz vom 20. Juni 1875 über die Vermögens- 
verwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden, 
oder, ſofern die Befürwortung eines Allerhöchſten 
Gnadengeſchenks erbeten wird, das bezügliche Geſuch 
vor Beginn der Bauausführung uns einzureichen. 

§ 2. Hat der Bau bereits begonnen, bevor die 
Patronatsgenehmigung ertheilt iſt, To hat die Kirchen: 
gemeinde die Verſagung der Genehmigung zu ge⸗ 
wärtigen. 

Die Befürwortung eines Gnadengeſchenks iſt in 
ſolchem Falle grundſätzlich unzuläſſig. 


§ 3. Zt der Kirchengemeinde von uns die Pa- 
tronats⸗Genehmigung oder ſonſt die Genehmigung zur 
Ausführung des Baues auf Rechnung ertheilt, ſo hat 
der Gemeindekirchenrath bezw. Kirchenvorſtand den Bau 
durch ſachverſtändige Handwerksmeiſter ausführen zu 
laſſen, und bei eigener Verantwortlichkeit der Kirchen⸗ 
vorſteher die Ausführung, alſo ſowohl die Anlieferung 
der Baumaterialien, als die Arbeiten, gewiſſenhaft zu 
überwachen und der Anſetzung übermäßiger Preiſe ent: 
gegen zzu treten. 
§ 4. Nach Vollendung des Baues hat der Ge 
meindekirchenrath bezw. Kirchenvorſtand 
1. eine Nachweiſung ſämmtlicher Baukoſten aufzu⸗ 
ſtellen, 
2. derſelben die, von ſämmtlichen bei dem Bau be⸗ 
ſchaftigt geweſenen Handwerkern und Lieferanten 
aufgeſtellten und quittirten Rechnungen beizu⸗ 
fügen, in welchen der Umfang und die Art der 
ausgeführten Arbeiten und Lieferungen nach Zahl, 
Maaß und Gewicht der einzelnen Gegenſtände 
genau angegeben iſt, 
3. unter der Nachweiſung: 
die Nothwendigkeit des Baues, 
die zweckmäßige Ausführung, 
die tadelloſe Beſchaffenheit der in Rechnung ge⸗ 
ſtellten Materialien, 

die ſtattgehabte wirkliche Verwendung derſelben 
und die Angemeſſenheit der Preiſe 

zu beſcheinigen. 

4. Ferner iſt zu beſcheinigen, welcher Erlös bei 
Auktion der erübrigten alten Baumaterialien er⸗ 
zielt iſt; die Auktionsverhandlung ift der Be 
ſcheinigung beizufügen. 

Sind verwerthbare alte Materialien nicht er⸗ 
übrigt, fo iſt dies beſonders zu beſcheinigen. 
§ 5. Der Königliche Kreisbaubeamte, welchem 
die Nachweiſung der Bankoſten nebſt Zubehör (§ 4) zu 
überſenden iſt, wird: 

1. bei ländlichen Kirchengemeinden den Geldwerth 
der von den Eingepfarrten unentgeltlich zu leiſten⸗ 
den Hand: und Spanndienſte, 

2. den Geldwerth der vom Patron zu liefernden 
Baumaterialien (Bauholz 2c.) 

ermitteln und ausſondern, auch demnächſt die Nach⸗ 
weiſung an uns behufs Feſtſtellung und Auszahlung 
des fiskaliſchen Patronatsbeitrages einreichen. 


II. Bauten für Schulzwecke. 


8 6. Hat der Schulverband in gehörig berufener 
Verſammlung die Ausſührung des fraglichen Baues 
unter Angabe des ungefähren Betrages der Koften be: 
ſchloſſen, fo iſt der Schulvorſtand bezw. die ſtädtiſche 
Schuldeputation verpflichtet, die Genehmigung zum Bau 
auf Rechnung, bevor die Ausführung beginnt, bei uns 
unter Beifügung des Gemeindebeſchluſſes nachzuſuchen. 

§ 7. Hat der Bau vor ertheilter Genehmigung 
begonnen, ſo hat der Schulverband die Verſagung der 
Genehmigung zu gewärtigen. 


Die Befürwortung eines Allerhöchſten Gnaden: 
geſchenkes iſt in ſolchem Falle grundſätzlich unzuläſſig. 
§ 8. Iſt die Genehmigung ertheilt, jo hat der 
Schulvorſtand bezw. die ſtädtiſche Schuldeputation den 
Bau durch ſachverſtändige Handwerksmeiſter ausführen 
zu laſſen und bei eigener Vertretung der Schulvorſteher 
die Ausführung gewiſſenhaft zu überwachen, alſo ſowohl 
auf Anlieferung ſolider Baumaterialien und auf gute 
Arbeit zu halten, als einer unſoliden Ausführung und 
übermäßigen Preiſen entgegenzutreten. 

§ 9. Beanſprucht der Schulverband, daß der 
Fiskus als Gutsherr das zum Bau erforderliche Bau: 
holz in Natur hergebe, 

§ 44 Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
ſo hat auf Antrag des Schulvorſtandes der Königliche 
Kreisbaubeamte ein Verzeichniß der erforderlichen Bau⸗ 
hölzer nach Länge und Stärke aufzuſtellen. 

Auf Grund dieſes Verzeichniſſes beantragt der 
Schulvorſtand bei uns die Hergabe des Holzes. Die 
rechtzeitige Hergabe läßt ſich dieſſeits aber nur dann 
herbeiführen, wenn der Antrag des Schulvorſtandes 
jährlich vor Ablauf des Monats September bei uns 
eingeht. 

§ 10. Hat der Fiskus das zum Bau erforder⸗ 
liche Bauholz in Natur hergegeben, fo beſcheinigt der 
Schulvorſtand unter Angabe der Zahl der empfangenen 
Bauhölzer, daß die letzteren ſämmtlich wirklich und ord⸗ 
nungsmäßig zu dem fraglichen Bau verwendet ſind. 

In anderen Falle, nämlich wenn der Schul vor⸗ 
ſtand das erforderliche Bauholz ſelbſt beſchafft hat, iſt 
durch den Letzteren eine Nachweiſung des wirklich ver⸗ 
wendeten Bauholzes aufzuſtellen. 

In der Nachweiſung iſt: 

bei Bauholz die Zahl, Länge und Stärke der 
einzelnen Verbandſtücke, 
bei Schnittholz die Fläche und Stärke der 
verwendeten Bretter, Bohlen 2c. 
anzugeben. g 
§ 11. Unter der Nachweiſung hat der Lokalſchul⸗ 
inſpektor in Gemeinſchaft mit dem Schulvorſtande: 
die Nothwendigkeit des Baues, 
die zweckentſprechende Ausführung deſſelben, 
die tadelloſe Beſchaffenheit und die ſtattgehabte 
wirkliche Verwendung des in Rechnung ge⸗ 
ſtellten Holzes 
zu beſcheinigen. 

Ferner iſt zu beſcheinigen, welcher Erlös bei 
Auktion des etwa erübrigten alten Holzes erzielt iſt; 
die Auktionsverhandlung iſt der Beſcheinigung bei⸗ 
zufügen. 

Iſt verwerthbares altes Holz nicht erübrigt, ſo 
iſt dies beſonders zu beſcheinigen. 

§ 12. Der Kreisbaubeamte, welchem die Nach⸗ 
weiſung nebſt Zubehör (88 10, 11) zuzuſtellen iſt, ver⸗ 
mittelt den vom Fiskus nach den beſtehenden Vorſchriften 
zu vergütenden Geldwerth des verwendeten Materials 
und überreicht uns dieſe Vorlagen behufs Feſtſtellung 
und Auszahlung des fiskaliſchen Beitrages. 
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III. Allgemeine Beſtimmung. 


§ 13 Ergiebt ſich während des Baues oder nach 

deſſen Vollendung, daß Mitglieder des Gemeindekirchen⸗ 

raths, Kirchen vorſtandes, Schulvorſtandes oder der 

ſtädtiſchen Schuldeputationen die ihnen obliegende Pflicht 

zur gewiſſenhaften Ueberwachung der Bauaasführung 
ar 


5 7 
irgend verabſäumt haben, ſo bleibt eine außerordent⸗ 
liche Reviſion des Baues und die weitere Anordnung, 
insbeſondere wegen Schadenerſatz, vorbehalten. 
Marienwerder, den 1. Juli 1882. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Vorſtehende allgemeine Verfügung wird hiermit 
den Betheiligten in Erinnerung gebracht. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 


) 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R. 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vont 
13. Juni 1873) im Monat November 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat November 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte Mb 4b Ab 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 6,56 2,10 2,50 
Flatow für den Kreis Flatow 6,04 2,36 2,36 
Di. Krone „ „ Dt. Krone 5,62 1,31 1,58 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,88 e 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,07 2,10 2,23 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,72 2,23 1,86 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,89 2,13 2,13 
Thorn für den Kreis Thorn 6,20 2,59 2,71 
Marienwerder, den 13. Dezember 1895, 


Der Regierungs⸗Präſident, 


= 376 — 
9) N Markt: und 


in den größeren Städten des 3 
Namen 
der 
Städte. 
IE 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


15 Markt 


J. A. Getreide. 


Hafer 


mittel a 


Es koſten je 100 Kilogramm 


Ba ae 2 abe abe Spt ABLE 8 0 AI 0 AI Ik \ 1. Ib | lt 
Chriſtburg 64 —— 112 — 110301 — — 
Culnt — 1109910 e 
Dt. Eylau 471.— —— —111 2001080 — | — 
Dt. Krone —t—— 11116411 070010030 990 
Flatow — — —1—— 10 970 — 1 | — 
Graudenz ——— 111119 — 9 
Jaſtrow — — . — — 111 — 1101751 — — 
Konitz 3971380011/25⁰11 89110 7611062 
Löbau — . —— 111151 — e 
0M. Friedland — — 1142 — n 
111 Marienwerder — — 112 110— 57.—.——— 
12} Mewe — 11450112 —— I 0 
13} Neumark 50.— — 11 —10fe —1 950- — 
14 Rieſenburg — — 1118 — e 
15 Roſenberg — ——— 112 — 1102001 — — 
16 Schlochau — — 111 — 11054 4— — 
17] Schwetz — ——— 11175 = il 
18| Strasburg 86 ——110/85]1012% 50113033 —— 
19] Stuhm r 10580 
201 Thorn 3031I— — 111611102 8011 23(—— 
21] Tuchel 330130510 7910054 2511205011085 
22] Hammerſtein ——— —ͤ—— u ea 
23 Neuenburg ze 3 
24 Vandsburg la Eee U 37 — 
Summa — 4 El ii Top 570387 
Durchſchnittspreis [I 7712 78113 7807 28JT7 11 21m 810 57 


Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1895 nach Lebendgewicht. 


N f 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh 5 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. | für 100 Pfd. | Stücke Vieh als 
2. b. I, e. a. b. a. b. . [b. | N ® = 
Jungvieh Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh Jeg unter en . fette magere] fette magere | Fr 5 
a 2 Jahren]? Tage] Tag Eee 5 vieh] ber] ne mel. 
Mk. Pf. Mk. pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.“ 
— 8 500 21 50 — —— U 71801370 
Thorn, den 30. November 1895. Die Polizei⸗Verwaltung. 


17) Der vorliegenden Nummer dieſes Blattes liegen Militärdienſt⸗ und Töchter -Ausſteuer in Karls: 
die durch Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom ruhe“ bei. 

14. September d. J. — I. A. 9078 — genehmigten Marienwerder, den 9. Dezember 1895. 
Statuten der „Süddeutſchen Verſicherungsbank für Der Negierungs⸗Präſident. 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat November 1895. 


Prei ſe. 


e ane 
Fleiſch Geräu⸗ Eier 


Hülſenfrüchte Stroh IE ＋ͤ—— ͤ— 
EFT =. E5ß.—— Rind | 5 . 
Ss... l..[: el Beetle ee 
En |en: 2 fe f — —— 5 ; 
Linſen ſtoffeln Richt 1 1 Fee 11 | | | ſiger) 4 1 Schock 


Krumm. 


zum nen, 
Kochen (weiße) Es rofier 60 S 
nu 


Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 


Sb e ee A l L SS . eee eee 
1289 — 1 ——[ 2061, — — 100 —1 1207 11 1209800 Il 1 
14 1250 A 5.— 1 4 — 100 J 1015 1j 10100 1101 0 1 
13 454 46 4.200 — J 1138| 120 127] 134] 110 2 
1445| ——1 2400 3 2501 90-1 1200 11 1-90] 11 1 
1A 45 4501 95—1 11201 1 —1 1120] 1] 14 2 
13810 3211 324 384 406 406 96.— 125103 1114] 14 104 1 
15— — 1 — 71 139] 407 — 1 100— 1016 100/ 107894 1 
15 1 30 .—4 40 J 229] 305 4251 — 11295 1079495 1 
12400 —— — 4178 — 1 — -- 9999 1014 92 90 1 
13.590 —— — 1 230 a 1601 11 
1198| 301 701 214: 4—| 954 110 1— 1110-190) 105] 1l: 
13138383 — 1 1204 1.40] 114 e 1300 2“: 
122 — 1 909090 1501-1951 1 
. 4431 110 140] 119% 1199-90) 11 1 
2 ex 25-1 115— — 130 — 900 105 1 
15050 ͤ—— 11 157 — u BET Doc un Be Tun Bel Bells Bu 
. — 1 75 -＋=8＋——85—95— 885 1 
15680ʃ— |] — 1 2 5.75 61 1331 —180|—1951— 90] 1031 1 
— — — 1 — — — 105 130/— 55 105 1 
15 — 2151| 344 2 494 100 4 1300 1114] 1160 113] 1200 1 
13080 —— — 1 Ile 5— 9041 120 14 1 95 1 
25 15B31 Di 1 0 
13 800 77 71 2505 564 75 95 171 771 E Ao 


2 Der Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in mentarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des dieſſeitigen 

Briefen iſt vom 16. bis 24. d. Mts. beurlaubt und Regierungsbezirks vom 23. Mai 1885 wird hierdurch 

wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor bekannt gemacht, daß auf die Zeit vom 1. Januar 

Dr. Cunerth in Culm vertreten. 1896 bis Ende Dezember 1900 zu Kuratoren dieſer 

Marienwerder, den 10. Dezember 1895. Kaſſe die Lehrer 
Königliche Regierung, a. Flöder zu Mewe, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. b. Dröſe zu Kurzebrack, 


13) Nachdem der Pfarrer Fiſcher in Schirotzken c. Kuhn zu Marienwerder 

geftorben iſt, haben wir die Ortsaufſicht über die evanz gewählt worden ſind. 

geliſchen Schulen zu Brieſen, Alt Jaßnitz, Johannis- Marienwerder, den 12. Dezember 1895. 

berg, Korritowo, Dt. Lonk, Lowin, Lowinnek, Lubiewo, Königliche Regierung. 

Schirotzten und Schwekatowo im Kreiſe Schwetz, bis Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 

auf Weiteres dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 15) Dem Lehrer Herrn Benno Müller in Gutſch 

Kießner in Schwetz übertragen. b iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Marienwerder, den 7. Dezember 1895. Hauslehrer und Erzieher in Familien zu unterrichten. 

Königliche Regierung, | Marienwerder, den 9. Dezember 1895. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. | Königliche Regierung, 


14) Mit Bezug auf § 29 des Statuts für die Ele⸗ Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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Schwei⸗ Rinder- 


Speiſeberei⸗ 
Be nioren- | Eſſig. 


tung aus 


Wei⸗ Rog⸗ 
zen. J gen. 


Re= 


talg 
Schmalz le 
hiefiges) 500 g 


Chriſtburg 
Culm 401 — 30 
Dt. Eylau 65.—5 30 


411— 
50 — 0 
57 —— 
40 14— 
40— 
50—- 
351 — 
50 —5 
68 — |: 
60. —6 


Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 

Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 


Rieſenburg 70— 80 
Roſenberg 600 — 20 
Schlochau 604 — 80 
Schwetz 300 


Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg . 
Summa in 9096 
Durchſchnittspreis 381 — 5 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht 
Markte gekonnnen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1895. Der Regierungs⸗Präfident. 


16) Dem Fräulein Hulda Schröder in Paulsdorf 18) Bekauntmachung. 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
Hauslehrerin und Erzieherin in Familien zu unter- näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
richten. 8 Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
Marienwerder, den 9. Dezember 1895. die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen, rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
17 Bekanntmachung. und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
orte Elbing im Monat November 1895 für Fourage ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 


eder cee ge e e e e be S c G. 


S 
ae 


zur öffentlichen Kenntniß. die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
Es ſind zu berechnen für: geblieben ſind. 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 09 Pf. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
b. „ 15 Heu 2 a, kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
8. 5 Stroh) drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
Danzig, den 8. Dezember 1895. gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Der Regierungs⸗Präſident. heftehen, 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


Ausſtellung von Nutz- und Halberſtadt 28. Februar Ausſtellungs⸗ 
bis 2. März| Gegenſtände. Preuß. Staats} ſtellungs⸗ 


Muſter⸗Geflügel 
1896. 


Danzig, den 14. Dezember 1895. 


Bekauntmachung. 
Zur Erleichterung des Weihnachtsverkehrs wird 
im preußiſchen Staatsbahnverkehre, ſowie im direkten 
Verkehre mit der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, 
der Oſtpreußiſchen Südbahn, der Alt Damm Kolberger 
Eiſenbahn und den ſächſiſchen Staatsbahnen die Gel⸗ 
tungsdauer der am 23. Dezember d. J. und an den 
folgenden Tagen gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten 
von ſonſt kürzerer Geltungsdauer bis zum 2. Januar 
k. J. einſchließlich verlängert. Die Rückfahrt muß zur 
Wahrung der Friſt nach der allgemeinen Regel der 
preußiſchen Staatsbahnen am 2. Januar k. J. ange⸗ 
treten werden. 
Danzig, den 9. Dezember 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 


Bekanntmachung. 

Die Güterverfrachter machen wir wiederholt auf 
die bei den Preußiſchen Staatsbahnen eingeführten, 
dem Handeltreibenden Publikum weſentliche Erleichte⸗ 
rungen bietenden Bedingungen für einmonat⸗ 
liche Frachtſtundung aufmerkſam. Eine ſolche wird 
bereits bei Beträgen von 300 Mark monatlich für eine 
einzelne Güterkaſſe gegen Sicherſtellung gewährt. 
Näheres iſt bei allen Güterabfertigungsſtellen zu er⸗ 
fahren. 
Bromberg, den 8. Dezember 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 
In der in Nr. 48 auf Seite 360 des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung in Marienwerder vom 27. No⸗ 


vember 1895 veröffentlichten Bekanntmachung der 
Königlichen Direktion der Rentenbank für die Pro⸗ 


19) 


20) 


20 


vinzen Dit: und Weſtpreußen, betreffend die bei der 


Verlooſung am 15. November 1895 gezogenen Num⸗ 
mern von Rentenbriefen muß es: bei Littr. D. 
a 75 Mark 
nicht „15217“ 
ſondern „16217“ 

heißen. 

Königsberg i. Pr., den 6. Dezember 1895. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


22) 
Auf Grund des § 19 des Geſetzes über die Er⸗ 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der 
Beſcheini⸗ 
gung ſind 


Die Rückbe⸗ 
förderung 
muß erfolgen 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 
auf den 


— für Strecken der ermächtigt :] innerhalb: 


Aus: 10 Tage nach 
Schluß der 


Komniſſion.] Ausſtellung. 


ſämmtlichen 
eiſenbahnen. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Feuer verſicherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha 

unter die Zahl derjenigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 

aufgenommen worden iſt, denen wir die Verſicherung 

uns rentenpflichtiger Gebäude geſtattet haben. 
Königsberg, den 10. Dezember 1895. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die 

Provinzen Oft: und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Der erſte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Kurſus zu 
Marienwerder, pro 1896, wird in der Zeit vom 
2. Februar bis 28. März ſtattfinden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
dem Kreislandrath, in deſſen Büreau Einſicht in das 
Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
kann, erfolgen. 

An Unterſtützung erhält bei nachgewieſener Be⸗ 
dürftigkeit der Kurſiſt wöchentlich 5 Mk.; ältere, ver⸗ 
heirathete Meiſter auch etwas mehr. 

Marienwerder, den 15. Dezember 1895. 

Winckler, Depart.⸗Thierarzt. 


Bekanntmachung. 
Die am 2. Januar 1896 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 16. De⸗ 
zember 1895 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 56 in den Stunden von 9 bis 12 Uhr 
Bor: und 3 bis 5 Uhr Nachmittags wie 
in Berlin bei der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank, 
Mauerſtraße 66, 
in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 
Klapperwieſe Nr. 16, 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger 

A. Seidler, in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Koupous iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert und arith⸗ 
metiſch geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben. 

Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im 
Jahre 1891 fällig gewordenen, bis dahin nicht abge⸗ 
hobenen Zinskoupons. 

Danzig, im Dezember 1895. 
Danziger Hypotheken⸗ Verein. 


24) 
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25) Ausweiſung von Ausländern aus den 
Reichsgebiet. | 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: | 
Peter Heyrendt, Arbeiter (Former), 23 Jahre 
alt, geboren zu Mühlenbach bei Luxemburg, luxem⸗ 
burgiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 25. Oktober 1893), von der Herzoglichen 
Kreisdirektion zu Braunſchweig, vom 2. No: 
vember d. J. ö 
. Karl Kieſewetter, Verſicherungs-Inſpektor, geb, 
am 4. September 1862 zu Lohnsburg, Bezirk 
Ried, Oeſterreich, ortsangehörig zu Schärding, 
ebendaſelbſt, wegen Erpreſſungs Verſuchs (1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vou 
15. März 1894), von der Königlich bayeriſchen 
Polizeidirektion München, vom 17. Juli d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: | 
Julius Hagner, Photograph, geboren am 29. Ok⸗ 
tober 1852 zu Schwaz, Tirol, ortsangehörig da⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
baveriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 22. Ok⸗ 
tober d. J. 
. Maria Ilg (Jilg), Fabrikarbeiterin, geboren am 
27. April 1863 zu Wigſtadtl, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſche Staatsange⸗ 
hörige, wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat 
Augsburg, Bayern, vom 9. Oktober d. J. 
3. Marianne Kowalozyk, unverehelicht, 60 Jahre 
alt, geboren zu Kleczow, Bezirk Wadowice, Galizien, 
öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Landſtrei- 
chens und Bettelns, vont Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 26. Sep: 
tember d. J. ö 
Aloys Schleſinger, Müller, geb. am 10. Mai 
1867 zu Worlitſchka, Bezirk Landskron, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Trier, vom 
30. Oktober d. J. 


Verſonal⸗Chronik. 


Der Amtsanwalt von Voß in Strasburg iſt 
vom 1. Februar k. J. ab zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Thorn ernannt worden. 

Dem ſeitherigen Hülfsprediger Johannes Huß 
zu Kulm iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evangeli⸗ 
ſchen Kirche zu Oſche, in der Diözeſe Schwetz, verliehen 
worden. 

Es find verſetzt worden: der Ober-Grenz⸗Kon⸗ 
troleur Trampe aus Ziegenhals als Ober⸗Steuer⸗Kon⸗ 
troleur nach Konitz, der Zoll-Einnehmer 1. Klaſſe 
Brick aus Leibitſch als Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe 
nach Garnſee, der Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe Barth 


Ss 


i 


26) 


4 


und Borbe aus Flatow in gleicher Eigenſchaft nach 
Flatow und Culm, der Steuer-Aufjeher für die Zucker⸗ 
ſteuer Kolandt aus Tiegenhof als Grenz Aufſeher 
für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, der Grenz⸗ 
Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Kerſten aus 
Thorn als Steuer ⸗Aufſeher nach Schlochau, der Grenz: 
Aufſeher Kullack aus VBachormühle als Amtsdiener 
nach Ottlotſchin, der Grenz -Aufſeher Kellmann aus 
Sobierczysno in gleicher Eigenſchaft nach Komini und 
der Hauptamtsdiener Dzaak aus Danzig als Grenz 
Aufſeher nach Sobierczysno. 

Die Wahl des Hotelbeſitzers Max Kowalewski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg 
iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Apothekenbeſitzers Keller zum 
Beigeordneten und des Schmiedemeiſters Guſtav Strech 
zun unbeſoldeten Nathmann der Stadt Landeck iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Kreisſchulinſpektors Bennewitz 
d des Poſthalters Bütow zu unbeſoldeten Kath: 
ern der Stadt Flatow iſt beſtätigt worden. 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Dolken, Köln, Klaumner, Neuguth und Oberaus⸗ 
maaß, im Kreiſe Culm, iſt dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm übertragen und 
der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Huß in Culm 
auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Blotto, Borken, Friedrichsbruch, Kokotzko, Roſenau, 
Scharneſe und Wilhelmsmark, im Kreiſe Kulm, iſt dem 
Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm vom 20. De⸗ 
zember d. J. ab übertragen und der bisherige Orts⸗ 
ſchulinſpektor, Pfarrer Schundau in Kokotzko vom 
gleichen Tage auf feinen Antrag von dieſem Anıte 
enlbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Bagnitz, 
Kamnitz, Kl. Klonia und Pantau iſt dem Pfarrer 
Freſe in Bagnitz übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor, Kreisſchnlinſpektor Dr. Knorr in Tuchel 
von dieſem Amte entbunden worden. 


27 Erledigte Schulſtellen. 


Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Schwetz 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


un 
männ 


1 


” 


Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 1. Januar k. J. 


zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Schloß Birglau, Kreis 
Thorn, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


aus Garnſee als Zoll Einnehmer 1. Klaſſe nach Leibitſch, 
die Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe Schröter aus Culm! 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 


(Hierzu eine Extra-Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) 


— RMedigirt im Bureau der Königlichen Negierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeren. 


